
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 50

Illustration: "- aber die allergrösste Gefahr - Freundchen [...]

Autor: Nef, Jakob

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


aber die allergrößte Gefahr Freundchen, ist die

Angst! Sei es auf einer Bergtour oder in der Politik!!"

Pädagoge am Hag
Peter ist seit einigen Tagen Erstwähler

in einer Basler Primarschule. Folglich
wird er unter anderm in die Geheim-
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nisse des i-Schreibens eingeweiht. Peter
ist Philosoph und geht allen Dingen auf
den Grund.

«Du», sagt er zum Lehrer, «worum
sait me jetzt eigetlig däm Schtrichli mit
dem Pinktli druf ,i'?»

«He», antwortet der überrumpelte,
junge Pädagoge, «das isch halt jetzt
der Namme vo däm Buechschtabe. Du
haissisch Peter und der Schtrich mit em
Punkt druf haiht ,i'.»

Peter blickt ihm forschend ins
Gesicht. «Gäll», sagt er dann leise und

vertraulich. «De waiss'schs sälber nid!
Aber 's isch gliieh. Mer sagen-em jetzt
trofzdäm eso » A- B-

PUR ODER MIT SYPHONÎ EIN GENUSS
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sos>- ciie slist^öhls Ssisn,- ^eunclcnsn, >5l ciis

Ang5f! 5ei S5 sus sinsr ösi-gtou»- ocisi' in clsr s'olililci!!"

l^scisgogs sm t-Isg

i'stsr izi zsit einigen Isgsn cirztlclsizlsr
in sinsi- kszlsr r'rimsrzciiuls. r^olglici,
wirci sr untsr sncisrm in ciie (?siisim-

nizzs cisz i-5ci>rsic>snz singswsiiit. i'stsr
izt r'iiilc-zovii unci gsiit siisn Dingsn sui
cisn Orunci.

«Ou», zsgt sr zum i.siirsr, «worum
zsit ms jstzt sigstlig cism Sciitriciili mii
cism ?inlctli cirui ,i'?»

«I-is», sniworisi cisr üksrrumosiis,
jungs >?scisgogs, «cisz izcii iisit jstzt
cisr t>ismms vc> cism >Zusci>zciitsi>s. vu
iisizzizcii ?stsr unci cisr 5ci>trici> mit sm
?unici cirui iisiijt ,i'.»

?stsr iziiclci iiim iorzciisnci inz Os-
ziciit. «Osil», zsgi sr cisnn Isizs unci

vsrtrsulicii. «Os wsizz'zciiz zsiksr nici!

^ksr 'z izcii gliicii. /v^sr ;agsn-sm jsizt
trotzcism szo I » ^ ^
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